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Ziel und Zweck dieses Leitfadens 
Aufgrund der schwierigen wirtschaftlichen Lage im Weinbau werden – in Deutschland wie 
auch in vielen anderen weinbaubetreibenden Ländern – in der letzten Zeit immer mehr 
Rebflächen aus der Bewirtschaftung genommen und liegen damit kurz oder langfristig 
brach. 

Werden aufgegebene Weinberge sich selbst überlassen, erobern z. B. Brombeeren die 
Flächen. Eine zunehmende und unkontrollierte Verbuschung kann sich negativ auf die 
Artenvielfalt und die Ökosystemleistungen der weinbaulichen Kulturlandschaft 
auswirken.  

Folgende Gründe können zum Artenverlust durch „wilde Brachen“ führen:  

• Verlust offener und halboffener Lebensräume  

Viele Pflanzen- und Tierarten sind auf offene oder halboffene Lebensräume 
angewiesen. Dies gilt insbesondere für wärmeliebende und lichtabhängige Arten, 
die besonders typisch für Weinbaulandschaften sind. Durch die Entwicklung 
dichter Gebüsche verändern sich die Lebensraumbedingungen, wie Licht- und 
Nährstoffverhältnisse, Bodenfeuchte, Bodentemperatur usw., so dass diese Arten 
verdrängt werden.    

• Weniger Strukturvielfalt  

Auch wenn eine verbuschte Fläche zunächst strukturreicher erscheint, so geht 
doch die mosaikartige Vielfalt an begrünten Flächen, offenen Bodenstellen und 
natürlicher Vegetation verloren. Die Fläche – und großräumiger gesehen die 
Landschaft – wird dadurch insgesamt eher strukturärmer. Zudem beschränken 
sich die Gehölze, die sich bei einer zunehmenden Verbuschung etablieren, in der 
Regel auf nur wenige konkurrenzstarke und ausbreitungsfreudige Arten. Soll auch 
die Gehölzvielfalt gefördert werden, sind in der Regel gezielte Pflanzungen oder 
Ansaaten nötig.     

Zusätzlich können verbuschte ehemaligen Rebflächen negative Auswirkungen auf die 
verbleibenden produktiven Weinberge der jeweiligen Gemarkung haben, 
beispielsweise durch die Förderung invasiver Arten oder anderer Schaderreger.  

Ein aktives Management von brachfallenden Weinbergen ist daher nicht nur aus 
Gründen der Biodiversitätsförderung, sondern auch aus den praktischen 
Anforderungen des Ertragsweinbaus dringend geboten! 

Das AmBiTo-Brachflächenkonzept gibt Anregungen, wie Weinbaubetriebe, Beratungs- 
und Naturschutzakteure gemeinsam der Tatsache der zunehmenden Fläche 
brachgefallener Weinberge bestmöglich begegnen können. Im Folgenden haben wir 
daher eine Übersicht von Biodiversitätsmaßnahmen zusammengestellt, die auf 
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Brachflächen umgesetzt werden können und diese langfristig ökologisch aufwerten. 
Dabei wird zwischen verschiedenen Standortbedingungen (eher feucht, trocken, flach, 
steil) unterschieden, um geeignete Biodiversitätsmaßnahmen für den jeweiligen 
Standort vorschlagen zu können.  

Zusätzlich werden zwei Szenarien betrachtet: Die Flächen werden langfristig (mehr als 
sechs Jahre, keine geplante Wiederbestockung) oder kurzfristig (weniger als 6 
Jahre, geplante Wiederbestockung) aus der Bewirtschaftung genommen. 

 

Abbildung 1: Übersicht grundsätzlicher Entwicklungsrichtungen zur Reduktion von Rebfläche bei 
gleichzeitiger Förderung der Biodiversität, entwickelt im Projekt AmBiTo. 

   

Wichtig: Rebstöcke unbedingt aus Brachen entfernen   

Wenn Rebflächen aus der Bewirtschaftung genommen werden, sollten auf keinen Fall die 
Rebstöcke auf den Flächen verbleiben. Nach Ansicht des DWV-Arbeitskreises Umwelt 
wird dadurch die Entstehung von “Hotspots” begünstigt, in denen sich die Amerikanische 
Rebzikade (Scaphoideus titanus) aufgrund günstiger Bedingungen unkontrolliert 
vermehren kann. Erste Nachweise dieses potenziell bedeutenden Rebschädlings liegen 
bereits aus zwei Gemarkungen in Weinbaugebieten nahe der deutsch-französischen 
Grenze (Süd-Baden) vor. Die Amerikanische Rebzikade und die durch sie übertragene 
Goldgelbe Vergilbung verursachen in vielen internationalen Weinbaugebieten 
bedeutende Schäden an den Reben.   

 

Nützlich: Brachen als Hotspots für Artenschutz: 
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Brachen eignen sich sehr gut als Ausgangspunkte, um betriebliche Artenschutzkonzepte 
umzusetzen und so bedrohte Arten zusätzlich zu schützen. Hier sind je nach Region 
unterschiedliche Zielarten zu bestimmen und mit spezifischen Maßnahmen zu 
unterstützen, z. B. in der Region Nahe Steinhaufen für die Smaragdeidechse anlegen. 

Weitere Details zu vielen der vorgeschlagenen Biodiversitätsmaßnahmen und deren 
Umsetzung können über die Links am Ende des Dokuments eingesehen werden.  

Übersicht der vorgeschlagenen 
Biodiversitätsmaßnahmen je nach Flächentyp  
Bitte beachten Sie, dass diese Liste wieder abschließend noch verpflichtend ist. Sie 
können auch weniger oder andere zusätzliche Maßnahmen umsetzen. 

Kurzfristige Brachen (Wiederbestockung bis zu sechs Jahre 
möglich)  

Eher feucht, eher flach  
Für diese Rahmenbedingungen sind u.a. folgende Maßnahmen geeignet: 

• Artenreiche Einsaat, 1-2-mal pro Jahr mähen/mulchen und Mahdgut entfernen  
• Artenreiche Einsaat der Säume  
• Beweidung  
• Anlage von Strukturen, die bei zukünftiger Wiederbestockung integriert werden 

können:   
o Maxigassen, artenreiche Einsaat  
o Hecken, Strauchpflanzung, Einzelbaumpflanzung, Vitiforst 

(Baumreihen/Gehölzpflanzungen in der Rebfläche)  
o Benjeshecken, Totholzhaufen, Steinhaufen und -riegel  
o Ansitzstangen, Nistkästen   

  

Eher trocken, eher flach  
Für diese Rahmenbedingungen sind u.a. folgende Maßnahmen geeignet: 

• Artenreiche Einsaat, 1-2-mal pro Jahr mähen/mulchen und Mahdgut entfernen  
• Artenreiche Einsaat der Säume  
• Beweidung  
• Anlage von Strukturen, die bei zukünftiger Wiederbestockung integriert werden 

können:  
o Maxigassen, artenreiche Einsaat   
o Hecken, Einzelbaumpflanzung und Strauchpflanzung, jeweils Auswahl 

trockentoleranter Arten  
o Benjeshecken, Totholzhaufen, Steinhaufen und -riegel  
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o Ansitzstangen, Nistkästen  
  

Eher trocken, eher steil  
Für diese Rahmenbedingungen sind u.a. folgende Maßnahmen geeignet: 

• Trockentolerante, artenreiche Einsaat, nach Bedarf mähen/mulchen  
• Anlage von Strukturen, die bei zukünftiger Wiederbestockung integriert werden 

können:   
o Maxigassen, artenreiche Einsaat)  
o Hecken, Gehölzinseln und Strauchpflanzung, jeweils Auswahl 

trockentoleranter Arten   
o Trockenmauern, je nach Steigung  
o Benjeshecken, Totholzhaufen, Steinhaufen und -riegel  
o Ansitzstangen  

 

Langfristige Brachen (mehr als sechs Jahre) 

Eher feucht, eher flach 
Für diese Rahmenbedingungen sind u.a. folgende Maßnahmen geeignet:  

• Artenreiche Fettwiesen (1-2-mal pro Jahr mähen/mulchen und Mahdgut 
entfernen   

• Streuobstwiese   
• Hecken, Gehölzinseln, Einzelbaumpflanzung, Strauchpflanzung  
• Temporäre Beweidung   
• Feuchtbiotop / Teich  
• Benjeshecke, Steinriegel und -haufen, Totholz  
• Lebensturm, Nisthilfen für Insekten  
• Ansitzstangen, Nistkästen  

  

Eher trocken, eher flach  
Für diese Rahmenbedingungen sind u.a. folgende Maßnahmen geeignet: 

• Artenreiche Magerwiesen,1-2-mal pro Jahr mähen/mulchen und 
Mahdgut entfernen  

• Sandarium  
• Hecken, Gehölzinseln, Einzelbaumpflanzung und Strauchpflanzung, jeweils 

Auswahl trockentoleranter Arten   
• Lichter Wald mit Pflege des Unterwuchses  
• Benjeshecke, Steinriegel und -haufen, Totholz  
• Lebensturm, Nisthilfen für Insekten  
• Ansitzstangen, Nistkästen  
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Eher trocken, eher steil  
Für diese Rahmenbedingungen sind u.a. folgende Maßnahmen geeignet: 

• Artenreiche Halbtrockenrasen, nach Bedarf mähen/mulchen  
• Hecken mit Ausrichtung quer zum Hang, Gehölzinseln, Einzelbaumpflanzung und 

Strauchpflanzung, jeweils Auswahl trockentoleranter Arten  
• Trockenmauern  
• Benjeshecken, mit Ausrichtung quer zum Hang, je nach Steigung, Totholzhaufen, 

Steinhaufen und -riegel  
• Nisthilfen für Insekten  
• Ansitzstangen, Nistkästen  
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Maßnahmenauswahl:  
Für die einfache Ausgestaltung von Brachflächen stellt das AmBiTo-Projekt 
unterschiedliche Ressourcen zur Verfügung. Sie finden nachfolgend eine Übersicht von 
Maßnahmenbeschreibungen und weiteren Anleitungen, welche Sie in und um 
Brachflächen herum anlegen können. 

Für alle Ideen und Anregungen zu dem bestehenden Material sind wir dankbar für Ihre 
Rückmeldung.  

Gehölze 

Streuobstwiese:  
Factsheet Streuobstwiese   

Hecken:  
Hinweise zur Anlage von Heckenstrukturen  

Hinweise zur Strauchpflanzung  

Einzelbaumpflanzung/Baumreihe:  
Hinweise Einzelbaupflanzung  

 

Strukturelemente 

Benjeshecke:  
Factsheet Benjeshecke  

Steinhaufen/Steinriegel:  
Factsheet Steinhaufen  

Totholzhaufen:  
Factsheet Totholzhaufen  

Lebensturm:  
Factsheet Lebensturm  

Nisthilfen für Insekten:  
Factsheet Insektenblock  

Factsheet Insektennistwand  

Ansitzstange:  
Factsheet Ansitzstange  

Nistkasten:  
Factsheet Höhlenbrüter-Nistkasten  

https://www.ambito.eco/wp-content/uploads/2024/03/2024-02-29_AmBiTo_Factsheet_Streuobstwiese_final.pdf
https://www.ambito.eco/wp-content/uploads/2024/12/Hinweise-zur-Anlage-von-Basis-und-Premiumhecken-1.pdf
https://www.ambito.eco/wp-content/uploads/2024/01/2023-11-17_AmBiTo_Factsheet_Strauchpflanzung_final.pdf
https://www.ambito.eco/wp-content/uploads/2024/01/2023-11-17_AmBiTo_Factsheet_Baumpflanzung_final.pdf
https://www.ambito.eco/wp-content/uploads/2024/03/2024-02-29_AmBiTo_Factsheet_Benjeshecke_final.pdf
https://www.ambito.eco/wp-content/uploads/2024/02/231207_AmBiTo_Factsheet_Steinhaufen_final.pdf
https://www.ambito.eco/wp-content/uploads/2024/01/2023-11-17_AmBiTo_Factsheet_Totholz_final.pdf
https://www.ambito.eco/wp-content/uploads/2024/04/2023-12-14_Aufbau_AmBiTo-Lebensturm_final.pdf
https://www.ambito.eco/wp-content/uploads/2024/02/231207_AmBiTo_Factsheet_Insekten-Block_final.pdf
https://www.ambito.eco/wp-content/uploads/2024/02/231207_AmBiTo_Factsheet_Insekten-Nistwand_final.pdf
https://www.ambito.eco/wp-content/uploads/2023/12/2023-11-17_AmBiTo_Factsheet_Ansitzwarte_final.pdf
https://www.ambito.eco/wp-content/uploads/2024/02/231207_AmBiTo_Factsheet_Hoehlenbrueter-Nistkasten_final.pdf
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Sandarium:  
Factsheet Sandarium  

  

Begrünungen 

Maxigasse:   
Factsheet Maxigasse  

Artenreiche Einsaat: 
Anleitung AmBiTo-Wildblumenmischungen Gassenbegrünung Basis  

Saumbegrünung:  
Anleitung AmBiTo-Wildblumenmischung Saumbegrünung  

 

  

https://www.ambito.eco/wp-content/uploads/2024/01/2023-11-17_AmBiTo_Factsheet_Sandarium_final.pdf
https://www.ambito.eco/wp-content/uploads/2024/12/2024-12-09_V3_AmBiTo_Factsheet_Maxigasse.pdf
https://www.ambito.eco/wp-content/uploads/2024/08/240819_Optimierte-AmBiTo-Wildblumenmischung_mit_Rechner_und_Bildern.pdf
https://www.ambito.eco/wp-content/uploads/2023/12/2023-11-17_AmBiTo_Factsheet_Saumbegruenung_final.pdf
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Unterstützung zur Finanzierung von Maßnahmen 
Für die Finanzierung dieser Maßnahmen gibt es verschiedene Möglichkeiten. Wir werden 
die unterschiedlichen Förderungen fortlaufend aktualisieren und perspektivisch auch in 
unseren Toolkit hinterlegen. Aktuell können wir Sie auf folgende Informationen 
hinweisen: 

Öffentliche und bundesweite Förderungen: 

Eine bundesweite Förderung bietet u.a. die Öko-Regelung 1c, die das Anlegen von 
Blühstreifen oder -flächen in Dauerkulturen unterstützt. Der Vorteil: Es gibt keine 
Mindestschlaggröße, sodass auch kleinere Flächen genutzt werden können. Die 
Förderung beträgt 200 €/ha.  

Auch die Teilnahme an der Öko-Regelung 1a für Brachen ist möglich. Hier erhalten 
Weinbaubetriebe 1.300 €/ha für den ersten Hektar (bis 1 % der Fläche), bis zu einem 
weiteren Prozent Fläche 500 €/ha und für bis zu vier weitere Prozent 300 €/ha. Diese 
Förderung gilt über die gesamte Genehmigungsdauer gerodeter Weinberge, ohne 
Auswirkungen auf Pflanzrechte. Eine Rücksprache mit den zuständigen Landesbehörden 
wird empfohlen. Neu ist, dass bis zu 8 % statt bis her 6 % förderfähige Fläche eingebracht 
werden können. 

Für die Neuanlage von Hecken bestehen Fördermöglichkeiten in den Bundesländern, 
Bayern, Baden-Württemberg, Niedersachsen, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Saarland und 
Nordrhein-Westfalen, jedoch unterscheiden sich diese in ihren Programmen und 
Konditionalitäten. Für diese und andere Fördermöglichkeiten in Ihrem Bundesland und 
Ihrer Kommune stehen Ihnen die jeweils zuständigen Behörden als Ansprechpartner zur 
Verfügung. 

https://www.zi-daten.de/gsaa-adress.html 

Rheinland-Pfalz 

 

Landwirtschaftlicher Elektronischer Antrag (LEA) 
lea.rlp.de 

Baden-Württemberg 

 

FIONA 
www.fiona-antrag.de 

Bayern 

 

iBALIS 
www.ibalis.bayern.de 

https://www.zi-daten.de/gsaa-adress.html
https://lea.rlp.de/
http://www.fiona-antrag.de/
http://www.ibalis.bayern.de/
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Hessen 

 

Agrarportal Hessen 
agrarportal-hessen.de 

Sachsen 

 

DIANAweb 
www.diana.sachsen.de 

Nordrhein-Westfalen 

 

ELAN 
www.elan-nrw.de 

Saarland 

 

Ministerium für Umwelt und Verbraucherschutz 
Referat A/5 Zahlstelle ELER/EGFL 
Keplerstraße 18 
66117 Saarbrücken 

 

Kontaktdaten für alle Bundesländer finden Sie hier: 

https://www.zi-daten.de/gsaa-adress.html 

 

Für alle Fragen und Anregungen im Bereich Förderungen sprechen Sie uns gerne an. Die 
Liste der Fördermaßnahmen wird laufend aktualisiert. 

https://agrarportal-hessen.de/
https://www.diana.sachsen.de/
https://www.elan-nrw.de/webClient_NW/
https://www.zi-daten.de/gsaa-adress.html
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Wir laden alle Akteure der Branche zum gemeinsamen Austausch über geeignete 
Maßnahmen zur bestmöglichen Nutzung von Brachflächen herzlich ein und freuen uns 
auf Ihre Rückmeldungen. Wir werden dieses Dokument fortlaufend ergänzen und 
aktualisieren. 

Für jedwede Rückfragen oder weitere Anregungen stehen 
wir Ihnen gern zur Verfügung, bitte kontaktieren Sie uns: 

 

AmBiTo Biodiversitätsberatung 

ambito-beratung@fair-and-green.com 
+49 (0)228/763 785 1 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fair and Green e.V. 
Graurheindorfer Straße 92 
53117 Bonn 

   

www.ambito.eco 

 Diese Broschüre gibt die Auffassung und Meinung des Zuwendungsempfängers des Bundesprogramms 
Biologische Vielfalt wieder und muss nicht mit der Auffassung des Zuwendungsgebers übereinstimmen. 
 

Gefördert im Bundesprogramm Biologische Vielfalt 
durch das Bundesamt für Naturschutz (BfN)  
mit Mitteln des Bundesministeriums für Umwelt, 
Naturschutz, nukleare Sicherheit und 
Verbraucherschutz (BMUV). 

http://www.ambito.eco/
https://www.facebook.com/fairandgreen/
https://www.instagram.com/fair_and_green/?hl=de
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